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A 

e Deutſchlaud 

7 Berlin, 26. Mal. Wie man auswänigen 
t Blättern ſchreibt, ſollen nicht nur von Berlin und 
\ anderen Hauptſtädten Warnungen vor erneuten nihi⸗“ 
„ jſtiſchen Anſchlägen nach Petersburg gerichtet wor ⸗ 


den fein, ſondern auch die Polizeibehörden in Ber- 
lin und London den Angehörigen ihrer Fürſten 
phäuſer entſchieden abgerathen haben, die Reiſe zu 
den beabſichtigten Moskauer Krönungsfeierligkeiten 
anzutreten, eine Angabe, die bekanntlich ſchon auf 

dem Umwege über Petersburg verbreitet worden iſt. 

Daß unſere Polizei dem Treiben der Nihillſten die 
r geſpannteſte Aufmerkſamkeit ſchenkt, kann ſchon ſeit 
Langem als bekannt gelten. Man erinnert ſich, wie 
gleich nach dem Attentat auf Alexander II. die un- 
„ widerſprochen gebliebene Erzählung durch die Blätter 
ig ging, daß von hier aus die Vorbereitung des Atten⸗ 
tats, ja ſelbſt die genaueſten Details, z. B. die 
Legung einer Mine nach dem Palais des Thron 
1 folgers, nach Petersburg gemeldet wurde, ohne dort 
die verdiente Beachtung zu finden. Ein myſteriöſer 
m Vorfall aus jüngſter Zeit, die Verhaftung eines an- 
eſt geblichen ruſſiſchen Studenten, der dann im Unter⸗ 
t. fſuchungs-Gefängniß zu Moabit ſich den Tod gab 
uf und ſein Geheimniß mit in's Grab nahm, zeigt 
gleichfalls, wie ſcharfſinnig in den finſteren Gebäu 
n. den am Molkenmarkt das Netz der ruſſiſchen Kon ⸗ 
ſpirationen beobachtet wird. Vielleicht war der er ⸗ 
r wähnte Fall ein wichtiges Glied in der Kette der 
n- Wahrnehmungen, welche dazu veranlaßten, den ruj- 
i ſſſchen Hof und den unſtigen zu warnen. Was 
die vermeintlich ſchon feſt beſchloſſen geweſene Reiſe 


8 immer nur um eine ganz all⸗ 
gemeine Idrt gehandelt, die in der Schwede gehal⸗ 
nie ee 
ion — Die Auswanderung der Juden aus Ruß⸗ 
— wie von der preußlſch ⸗nuſſiſchen 
Grenze gemeldet wird — täglich größere Dimenſio⸗ 
ſter nen an, jo daß es ſich empfahl, in Eydikuhnen ein 
Komitee zu konſtituiren, welches ſeine Aufgabe darin 
u ſuchen hatte, die auswandernden Juden vor 
Ausbeutung zu ſchützen und für ihr Auskommen 
icht iu ſorgen. Die Abfertigung der auswandernden 
Juden in Bezug auf die Paßformalitäten machte 
dem Grenzkommiſſariat viel Mühe und Arbeit, da 
nur denjenigen die Weiterfahrt geſtattet werden 
nan bunte, welche denſelben genügt hatten. Nach den 
die neueſten Nachrichten wird den aus wandernden Ju⸗ 
den auch ohne Paß der Uebertritt geſtattet, wenn 
dieſelben von Eydtkuhnen aus gleich ein direktes 
Eiſenbahnfährbillet bis Hamburg zur Ueberfahrt lö⸗ 
ſen und den revidtrenden Beamten vorzeigen. 
In Paris ſoll am 14. Juli das wieder⸗ 
hergeſtellte Stadthaus mit einem Bankett von 450 
Gedecken eingeweiht werden. Das diplomatiſche 
Korps, der Gemeinderath, Generalrath, die Regie⸗ 
kungs-Behörden und de Bürgermeifter der bedeu⸗ 
„ tendſten Städte des In- und Auslandes werden 
Säfte ſein. Auch der Ober Bürgermeiſter von 
Jorckenbeck, ſoll, wie eine franzöſiſche Korreſpondenz 
verſſchert, eingeladen werden. 8 


117 eine berufsftatiſtiſche Erhebung wird bekanntlich am 
fte . Juni d. Js., alſo ſchon in wenigen Tagen, zur 

Ausführung gelangen. Mit Rückſſcht darauf glau⸗ 
nged den wir die Aufmerfjamkeit unſerer Leſer auf Grund 
del r Mittheilungen der „Stat. Korreſp.“ noch be ⸗ 
Iy enders auf das Weſen und die Zwecke lenken 


ane em welche mit dieſer Aufnahme verfolgt 
ihre Dieſelbe wird ähnlich wie die Volkezählungen 


0 ſich gehen. Einfacher wird fie inſofern fein, 
dals Kinder unter 14 Jahren, welche weder für 
a ohn arbeiten, noch dienen, nur der Zahl nach no⸗ 

irt zu werden brauchen. 
hauere Angaben über die Art des Berufs, über 
ach andwirthſchaft und Gewerbe. Dieſe Daten ſollen 
nur Aufſtellung einer Statiſtik dienen, welche zuver⸗ 
Aus äſſig und eingehend zeigt: wie viele Perſonen als 
Selbſtſtändige, Gehülfen, Nichterwerbethätige und 

N ul dienende den einzelnen 

en für Nebengewerbe 


bei letzteren betrieben wer 
den, 


wie unter den Berufe angehörigen Geſchlecht 
N gehörigen echt, 
Fe Alter und Familienſtand vertreten und wie vi 
f validen und Wittwen aus denſelben hervor 


laſes * endlich in welcher Zahl, 


ar 


mit Landbriefträgergeld 2 Mark 50 Pfennige. 
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— Die durch Reichsgeſetz angeordnete allge-. 


Dagegen verlangt ſie ge⸗ 


Sonnabend, 


liche und gewerbliche Betriebe ſich im Reiche vor⸗ 
finden. er {2 

Wie Jeder aus den ihm vor dem Zählungs⸗ 
tage zukommenden Formularen ſich leicht überzeugen 
wird, ſind die Angaben, welche er eintragen ſoll, 
derart, daß er ſie ohne Bedenken machen lann. 
Keine Frage bezieht ſich auf Thatſachen, die geheim 
zu halten vermag. Auch ſollen die Angaben ledig⸗ 
lich zu den Arbeiten der ſtatiſtiſchen Amtsſtellen ver 
wandt werden, deren Zuſammenſtellungen dann nichl 
mehr die Verhältniſſe des Einzelnen, ſondern nur 
noch diejenigen der Geſammtheit in Kreis, Bezirk, 
Staat und Reich, ſowie in einzelnen großen 
Gemeinden und Gemeinde Gruppen erſichtlich 
machen. f 

Die ſolcher Geſtalt gewonnenen Tabellen ſind 
beſtimmt, als Grundlagen für wiſſenſchaftliche und 
geſezgeberiſche Arbeiten zu dienen. Sie ſollen uber 
die Berufsverhältniſſe der Bevölkerung, über Land. 
wirthſchaft und Gewerbe Nachrichten geben, die bie 
jetzt wegen zu wenig eingehender Zählungen entweder 
ganz mangelten oder doch nur lückenhaft vorhanden 
waren. 

Um dies zu ermöglichen, ſind allerdings die 
Formulare etwas reicher mit Fragen verjeben, als 
die bisher zur Anwendung gekommenen Volks zäh, 
lungs-Formulare; die richtige Beantwortung dieſer 
Fragen erfordert vielleicht auch eine etwas größere 
Aufmeikſamkeit. 
haltungs⸗Vorſtänden und ihren Vertretern, ſowie 


den ſelbſtſtändigen Gewerbetreibenden, daß fie es 
bieran in dem Bewußtſen, an ihrem Theile zu 
einem wichtigen und der Allgemeinheit nützlichen 
Werke beizutragen, nicht fehlen laſſin werden. Nur 
dann wird es den dankenswerihen Bemühungen 
der Zähler gelingen, durch Beſchaffung eines voll⸗ 


ſtändigen Materials für Die in Ausſicht genommene 
Statiſtik die unentbehrliche und fidere Grundlage zu 
liefern. a 8 
Ausland 5 

New⸗Jork, 13. Mal. Die neueſten Mord⸗ 
thaten in Irland, welchen der Staate ſekretär Lord 
Cavendiſh und der Unterſtagtsſekretär Burke zum 
Opfer gefallen ſind, haben natürlich in dieſem Lande, 
deſſen Bevölkerung ja Irländer von Geburt und 
von Abkunft in größerer Menge, als die „grüne 
Inſel“ ſelbſt Einwohner hat, unter ſich zählt, große 
Aufregung hervorgerufen und zu mancherlei Kund- 
gebungen Veranlaſſung gegeben. Zur Ehre der Ir⸗ 
länder, die auf dieſer Seite des Ozeans wohnen, 
ſei is gejagt, daß ſich auch nicht eine Stimme öf 
fentlich erhoben bat, um die That auch nur zu be⸗ 
ſchönigen. Dagegen weiſen ale iriſchen Verbin⸗ 
dungen den Verdacht, daß die Parteien, denen ſie 
angehören, den Mord veranlaßt und die Mörder 
gedungen haben, weit von ſich, ſelbſt die iriſchen 
Rationaliſten, die Fenier, wie fie gewöhnlich genannt 
werden, in deren Programm ſonſt die offene Ge⸗ 
waltthat nicht fehlt, waſchen ſich doch in Bezug auf 
dieſe ebenſo ruch- als zweckloſe That die Hände in 
Unſchuld. Die Boſtoner Irländer haben an Herrn 
Parnell nach London telegraphiren laſſen, daß ſie 
ihm 5000 Dollars zur Verfügung ſtellen, um ſie 
der für die Ergreifung der Mörder ausgeſetzten Be⸗ 
lohnung binzuzufügen. Die beiden größten und 
einflußreichſten Verbindungen von Itländern in den 
Vereinigten Staaten befinden ſich hier in New⸗Nork, 
nämlich die „Iriſh National-“ und die „Parnell⸗ 
Landliga“, und beide haben ſich vereinigt, um eine 
Depeſche an Herrn Parnell abzuſchicken, die wir 
mittheilen wollen, weil ſie erkennen läßt, wo die 
Mehrzahl der hieſigen Irländer die moraliſchen Ur⸗ 
heber ſucht. Sie iſt von den Präſidenten der bei⸗ 
den Ligas, Dr. W. B. Wallace und M. D. Gallagher, 
unterzeichnet, wurde am 8. Mai abgeſchickt und 
lautet wie folgt: 5 

„Im Namen der Landligas von New Rork re⸗ 
pudiiren wir die abſcheuliche meuchleriſche Ermordung 
des Lord Cavendiſh und des Herrn Burke. Wir er⸗ 
ſuchen Sie, Herrn Gladstone unjer Entſetzen vor dem 
Verbrechen und unſere Ueber zeugung mitzutheilen, 
daß es das Werk nicht nur der Feinde Irlands, 
ſondern auch der ſeinigen iſt, und unſere Hoffnung, 
daß es Ihnen und den anderen Füßrern des Volkes 


Eine Maſſen⸗Verſammlung der iriſch⸗amerikani⸗ 


den 27. Mai 1882. 


— — — . nn »acnmenegrn he nn a ya pn anne 


Ant und Befaffenpeit ſelbſitändige landwirthſchaſt⸗ 


Man vertraut indeß allen Haus⸗ 


Berufszweigen angehören, von Irland gelingen wird, die niederträchtigen Ver⸗ Arbelten Torn o w machte daſelbſt ſeinem Leben 
über zur Rechenſchaft zu ziehen.“ 


(N. J. H. Z.) 


d Provinzielles. 
Stettin, 27. Mai. 


ſen fel 


daſelbſt errichtet werden. 


ab, aufgelegt werden dürfen. 


Unternehmungen verwickelten Muſiker materie ge 


ſchäegt werden, wolle der Hope Reicetag beſchlr. 


ben, daß der § 52 der deutſchen Gewerbe ⸗Ordnung, 
nach welchem „Schauſpiel⸗Unternehmer zum Betriebe 


ihres Gewerbes der Erlaubnuß bedürfen und dieſe 


Thatſachen die Ueberzeugung gewinnt, daß der Nach 
ſuchende die zu dem beabſichtigten Gewerbebetrieb er⸗ 
forderliche Zuveiläſſigkeit, insbeſondere in. fittlicher, 
artiſuſcher und finanzieller Hinſicht, nicht beſitzt“, 
auch auf die Unternehmer öffentlicher Konzerte an 
gewendtt werde.“ Er 

— Der Apotheker Hoffmann in Grabow hatte 
in einer Nacht vor den letzten Reichstagswahlen 


an die liberalen Wähler des Greifenhagener Wahl⸗ 
kreiſes“ angeklebt leſp. durch feine Leute ankleben 
laſſen. Et wurde deshalb wegen Verſtoßes gegen 
§ 9 des preußiſchen Preßgeſeßes vom 12 Mai 
185 1 unter Anklage geſtellt, nach welchem Plakate 
anderen als eines dem häuslichen und dem gewerb⸗ 
lichen Verkehr dienenden Inhalts anzuheften verboten 
iſt. In der vorgeſte n vor dem Schöffengericht an⸗ 
ſtehenden Verhandlung wurde H. frelgeſprochen (die 
Staatsanwaltſchaft hatte eine Geldſtrafe von 9 Mark 
beantragt), weil angenommen wurde, daß der & 9 
des preußiſchen Preßgeſetzes durch den § 30 des 
Relchspreßgeſetzes aufgehoben ſe'. 

— Zu dem deutſchen Sängerfeſte, wel⸗ 
ches im Auguſt in Hamburg abgehalten wird, 
find bis jetzt ſchon 8630 Sänger aus allen Gauen 
Deutſchlands angemeldet worden. g 

— Heute früh gegen 3 Ubr brach in der 
auf dem Hofe gr. Laſtadie 77 — 78 belegenen 
Schmiede des Kupferſchmiedemeiſters Dupont Feuer 
aus und eniſtand ein Schaden von 600 Mk. Das 
Feuer ſcheint dadurch entſtanden zu ſein, daß der 
auf den Balken ſich lageinde Kohlenſtaub durch 
irgend einen Funken ſich entzündet, dann längere 
Zeit geſchwelt und ſchließlich in Brand gerathen iſt. 
Die Feuerwehr war vollſtändig erſchienen, es kam 
jedoch nur eine Spritze in Thätigkeit und war bis 
gegen 1,5 Uhr jede Gefahr beſeitigt. 

— Der Poſt⸗Dampfer „Titania“ iſt mit 46 
Paſſagieren in Stettin von Kopenhagen am Don⸗ 
nerſtag früh eingetroffen und mit 124 Paſſagleren 
am Sonnabend Mittags nach Kopenhagen zurüd- 
gegangen. 

— Mit dem heutigen Tage find die beiden 
ſtädtiſchen Badeanſtalten eröffnet worden. 

— Ein vorgeſtern Abend in das hieſige Po- 
lizeigefängniß (Kuſtodie) als obdachlos eingelieferter 


durch Erhängen ein vorſchnelles Ende. 
— In vergangener Nacht ſtieg ein Dieb in 


ele ſchen Bürger von Newyork und Umgegend, worin eine Parterre-Wohnung des Hauſes gr. Schanze L6 
ge- der Entrüſtung über die That Aus druck gegeben und entwendete dort Betten im Werthe von ca. 30 
von welcher werden fol, iſt für einen der nächſten Tage pro- M. Auf der Paſſauerſtraße wurde der Dieb von 


jeltitrt; an der Spitze des Airangements⸗Komitees 
für dieſelbe ſtehen Major Grace, in deſſen Adern 
auch iriſches Blut fließt, und eine Anzahl der in 
öffentlicher wie in geſellſchaftlicher Beziehung ange⸗ 
henſten Bürger der Stadt iriſcher Abkunft. Auch 
die Legislatur des Staates Newyork bat auf An- 
trag tines iriſchen Mitgliedes, des Herrn Murphy, 
eine Reſolution angenommen, worin Abſcheu vor 
dem Berbrechen ausgedrückt und die Anſicht aus ge⸗ 
ſprochen wird, daß das Motiv Privatrache gewe⸗ wider den Arbeiter Rud. Regen von bier wegen 
Meineides; am 6. Juni wider die unverehel. Aug. 
Wilh. Burow aus Schminz wegen vorſätzlicher 
Brandſtiftung; wider den Arbeiter Chriſt. Fr. Wilh. 
markt findet am 16. und 17. Juni wie ſonſt auf Doll aus Heinrichshof wegen Körperverletzung mit 
dem Paradeplatz ſtatt und werden auch diesmal 
vier große Wollzelte zur Unterbringung von Wollen 
In den Roſenſtein'ſchen 
Wollzelten können Wollen ſchon vom 14. Juni 
Morgens ab gelagert werden, während die auf den 
Markiplätzen zum Lagern im Freien beſtimmten 
Wollen erſt am 15. Juni, Morgens von 5 Uhr 


Dee diesjährige Woll⸗ 


— Der „Allgemeine deutſche Muſikerverband“ 
hat folgende Petition an den Reichstag geſtellt: 
„In Anbetracht, daß 1) die Muſik fo gut wie das 
Schauſpiel der Pflege und Aufſicht Seitens der Be⸗ 
hörde bedarf, um einen bildenden und veredelnden 
Einfluß auszuüben, 2) daß die Unternehmer von 
öffentlichen Konzerten nur zu häufig nach künſtleri⸗ 
ſcher wie materieller Seite unfähig find, ihre Auf⸗ 
gabe zu erfüllen, 3) daß in Folge deſſen nicht nur 
der obige Zweck der Muſik unerreicht bleibt, ſondern 
auch das Publikum ſowohl, wie die in derartige 


zu verſagen iſt, wenn die Behörde auf Grund von 


in Grabow an den Straßenecken Plakate „Aufruf 


Stettin, Kirchplatz Nr. 3. 


Nr. 244. 


einem Wächter bemerkt und verfolgt, er ließ in Folge 
deſſen die Betten fallen und entlief. Mit den Bet- 
ten verlor er zugleich eine Uhr und iſt anzunehmen, 
daß dieſe gleichfalls aus einem Diebſtahl herrührt. 

— Zu der zweiten ditsjährigen Schwurgerichts⸗ 
Periode ſind bis jetzt folgende Anklagen zur Ver⸗ 
handlung angeſetzt worden: am 5. Juni: wider 


den Arbeiter Aug. Karl Erdmann Krauſe aus Gra⸗ 


bow wegen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge; 


tödtlichem Erfolge; am 7. Juni wider den Arbeiter 
Chriſt. Fr. Wilh. Püſchlow aus Grünhof wegen 
vorſätzlicher Brandſtiftung; am 8. Juni wider den 
Arbeiter Karl Fr. Aug. Harsdorff von hier wegen 
Körperverletzung mit tödillchem Erfolge; am 9. 
Juni wider den Kaufmann Moritz Lichtenſtein von 
hier, deſſen Ehefrau Johanna, geb. Arndt, den 
Handelsmann Aſcher Arndt aus Paſewalk und den 
Handlungsdtener Sigmund Arndt aus Paſewalk 
wegen betrügeriſchen Bankerotts reſp. Beihülfe dazu; 
am 10. Juni wider den Schlächtermeiſter Ferd. 
Freund aus Lukow wegen Widerſtandes und Miß⸗ 
handlung eines Forſtbeamten; wider den Maurer 
Cbriſt. Fr. Joh. Dupont aus Pritter wegen Mein- 
eides und den Cigenthümer Karl Gottl. Dittmann 
aus Pritter wegen Verleitung zum Meineld; am 
12. Juni wider den Arbtiter Karl Schüler aus 
Greifenhagen und den Arbeiter Karl Fr. Wilh. 


Oehmke aus Sahms bei Anklam wegen Meineides; 


am 13. Juni wider den Handelsmann Joh. Fr. EN 


welche noch zur Verhandlung angeſetzt werden, jo 
dürfte. 8 3 

— In der Woche vom 14. bis 20. Mai 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 75 Erkran⸗ 


ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten zeigte ſich 
Dypphtherie, woran 51 Erkrankungen und 
19 Todesfälle zu verzeichnen ſind, und zwar er⸗ 
krankten im Kreiſe Ppritz 19, im Kreiſe Demmin 
15, im Kreiſe Uſedom⸗Wollin 6, im Kreiſe Saatzig 
4, im Kreiſe Ueckermünde 3 und in den Kreiſen 
Greifenberg und Randow je 2 Perſonen. Dem⸗ 
nächſt folgen Scharlach und Rötheln mit 
16 Erkrankungen und 9 Todesfällen, es erkrankten 
ie 5 Perſonen in den Kreiſen Demmin und Pyrip, 
3 im Kreiſe Ueckermünde, je 1 in den Kreiſen 
Greifenberg, Randow und Stettin. An Darm⸗ 
Typhus erkrankten 7 Perſonen (2 Todesfälle), 
4 im Kreiſe Cammin, 2 im Kreise Saatzig, und 
1 im Kreiſe Greiſenberg. An Rückfall⸗Ty⸗ 
phus verſtarb 1 Perſon im Kreiſe Stettin, und 
an Kindbettfieber erkrankte 1 Perſon (2 
Todesfälle) im Kreiſe Stettin. In den Kreiſen 
Greifenhagen, Anklam und Naugard kam kein Fall 
von anſteckenden Krankheiten vor. al 

— In vergangener Nacht fand der Revier⸗ 
wächter auf der Spüle der 3. Oderbrücke 3 Säcke 
Kartoffeln, 1 Sack mit gelben Rüben, 1 Sack mit 
Bootsſegeln und 1 Sack mit 6 leeren Säcken. 
Sämmtliche Säcke find mit F. Lade gezeichnet. 

— Geſtohlen wurden: am 24. d. M. einem 
Bäckergeſellen Ziplinsſ aus einem Zimmer der 
chriſtlichen Herberge ein Winterüberzieher im Werthe 
von 56 M.; am 24. d. M. aus einem Geſchäfts⸗ 
lokale der Reifſchlägerſtraße ein Korb mit Viktualien 
im Werthe von 6,50 M.; aus einer Laſtadie 61, 
3 Treppen boch belegenen Wohnung ein Sommer⸗ 
überzieher und ein ſchwarzer Umhang im Geſammt⸗ 
werthe von 60 M.; in der Nacht vom 25.— 26. 
d. M. aus einem Hühnerſtalle ſchwarzer Damm 15 
mittelſt Einbruchs 30 Hühner im Werthe von 
45 M., und geſtern Morgen aus einer 1 Treppe 
hoch belegenen Wohnung des Hauſes Heinrich- 
ſtraße 32 mittelſt Einſteigens eine goldene Uhr nebſt 
Kette, 1 Meſſer mit neuſilberner Schale, 1 Paar 
Stiefel, 1 hellgraue Tuchhoſe, 1 Winterüberzieher im 
Geſammtwerthe von 200 M. a 

Züſſow 27. Mai Der Bienenzuchtvereln 
zu Wolgaſt beabſichtigt, ſeine nächſte Vereinsver⸗ 
ſammlung auf dem Bahnhofe zu Züſſow am Don⸗ 
nerſtag nach Pfingſten, den 1. Juni, 2½ Uhr des 


daß die Periode im Ganzen 14 Tage währen 


fungs- und 33 Todesfälle in Folge von aa⸗ 


Michaelis aus Genrich wegen vorſätzlicher Brand⸗ 5 an 
fiftung. Außerdem ſchweben noch vier Anklagen, 


Nachmittags, zu halten. Zur Verhandlung kommen BE 


folgende Fragen: 
1. Was haben Anfänger in der Bienenzucht ber 


rr 


KKuunſt und Literatur. t: 
Saungatia im Lichte der Wahrheit. Bee: 
burg, Stampfel. Ein Magyar will in dieſem Bucht 
die Ungarn deswegen verteidigen, daß ſie alles 
Deutſche in Ungarn anfeinden und zu verdrängen 
ſuchen. Der geehrte Veꝛfaſſer giebt ſich vergebliche 
Mühe. Uns iſt die gemeine — ja grundgemeine 
Art, wie die Ungarn in Budapeſt das deutſche 
Theater unterdrückt haben, bekannt und undergeſſen, 
Keine Rückſicht auf Kunſt konnte die Magyaren 
hindern, dem verhaßten Deutſchthum einen Hieb zu 
verſetzen. Ebenſo verabſcheuungswürdig iſt der Ma⸗ 
gyaren Vorgehen gegen Siebenbürgen. Wenn end. 
lich der Verfaſſer behauptet, die ungariſche Sprache 
jei eine edle und hochgebildete, jo möchten wir den 
Verfaſſer denn doch fragen, hält er uns für Gim⸗ 
pel, oder zählt er zu den Gimpeln? Bekanntlich 
iſt die ungariſche Sprache eine Sprache der mongo- 
Uſchen Race, ebenſo gebildet bezw. ungebildet wit 
der Tartar und Mongole Aſtens. 107 
Karl Braun, Wiesbaden. Die Wisby⸗ 
fahrt. Neijebriefe von den deutſchen, däniſchen und 
ſchwediſchen Oſtſeegeſtaden. Leipzig, Brockhaus. 
Der bekannte Braun Wiesbaden ſchildert hier eine 


fonders zu bras ten, um Miß griffe zu ver“ 8 


; 11123 ) u RER, 
2. Wie iſt die Korbzucht durch Verbindung mit 
dem Mobilbau lohnender zu machen? 
en 5 n 
3. Einige praktiſche Uebungen auf dem Bienen ⸗ 
ſtande des Bahnhofsinſpektors Oeſtreich zur 
Belehrung über den Mobilbuuu. 
Einige Gegenſtände der Bienenzucht werden zur 
Anſicht ausgeſtellt. Wie verlgutet, wird ſich der 
neu eniftandene Verein Hanshagen (Vorfigender Pa⸗ 
for Kabiſch Kemnitz) der bevoiſtehenden Verſamm⸗ 
lung anſchließen. Auch läßt ſich erwarten, daß 
Mitglieder der benachbarten Vereine Greifswald, 
Gützkow, Laſſan und Anklam gewiß die Gelegenheit 
benutzen werden, der ſicherlich belehrenden Imker 
verſammlung beizuwohnen. Uebrigens iſt allen Bie⸗ 
nenzüchtern und Freunden der Blenenzucht die Theil 
nahme nicht nur geſtattet, ſondern es ſoll hiermit 
ausdrücklich eine Gelegenheit geboten werden, über 
die Behandlung der Bienen durch Vorträge und 
praktiſche Uebung Belehrung zu erhalten. 
Greifswald. Die hieſige Univerfltätsftadt, in 
unmittelbarer Nähe des Greifswalder Boddens der 
Oſtſer gelegen, beſitzt, abgeſehen von den Serbädern, 
in ihren reichlichen Soolquellen und bedeutenden La⸗ 
gern eiſenhaltigen Mineralmoors wichtige, ſchon ſeit 
vielen Jahren in ausgedehntem Maße verwerthete 
Kumittel. Durch die ſeitens einer Aktiengeſellſchaft 
erfolgte Gründung eines mit großer Eleganz und 
mit muſterhaften Einrichtungen ausgeſtatteten Bade⸗ 
Etabliſſements, deſſen Eröffnung am 1. Mai d. J. 
ſtattgefunden hat, iſt es möglich geworden, jene 
wichtigen Heilagentien in noch zweckentſprechenderer 
Weiſe und in noch größerem Umfange kurmäßig zu 
benutzen. 

Die Soole wird von dem 1300 Meter von 
der Anſtalt entfernt liegenden Soolbrunnen mittelſt 
Holzröhren den Reſervolren der Anſtalt zugefühit. 
Die von Herrn Profeſſor Schwanert, Mitpirektor des 
chemiſchen Inſtituts hieſiger Univerſität, im Jahre 
1878 vorgenommene Analyfe der Soole ergab fol⸗ 
gende Rejultate: 


Laune und ſo viel Geiſt, daß Jeder das Buch 4 


gerne leſen und ſich höchlichſt bei ver Lektüre 
amüſiren wird. Wir können das Buch warm em⸗ 
pfehlen. f 1061 

In dem Buche „Vor den Conliſſen“ 
herausgegeben von Joſef Lewinsky findet ſich 
auch ein Beitrag des berühmten Walzer⸗Komponiſten 
Johann Strauß. Strauß erzählt, wie er im Jahrt 


je 


legenheiten gerſeth und wie ein nicht nur „ſchwein⸗, 


der Verlegenheit geholfen. „Aber was wollt Ihr, 
denn in Breslau anfangen, Kinder“, jagte er, „da 
werdet Ihr nicht fett werden.“ 


ja ſeine Spezialität. 
lockte der Schweinehändler, „geht nach Warſchau, 
In 1000 Gr. Soole 


ind enthalten: werdet Ihr glänzende Geſchäfte machen!“ 


Chlornatrium 2 946975 Gr. i f 
Ehlorkallum 799840 5 fand die Idee ausgezeichnet, machte aber nur die 
Chlorcalelum 1.881005 
e Obere 5 noch mit den nöthigen Päſſen aue gerüſtet ſeien. Für 
9 5 625419 7 das Geld, ſagte der Schweinehändler, wolle er ſoe⸗ werden. 

Schwefelſaurer Kalk 177223 — Y 
Kohlenſaurer Kalk 218790 ˙»„ 8 Ar 
Eiſenorpdul a Geſchäfte machen und er jeine Auslagen gut ver⸗ 
Mila Doi 

41 A e wackeren Mann dieſen Glauben zu nehmen, und 
Halb gebundene Kohlensäure O.oganro 5 acceptirten ſeine Propoſition. Wr reiſten alſo nach 


Jodmagneſium) 


ori geringe Mengen. 4 a 1 ; 

en 5 f nicht.“ Strauß erzählt nun überaus ergötzlich ſenne die Waageſchale fällt. Wer die Ausflellung beſucht, 

Sal 1 ure) Spuren. Warſchauer Abenteuer: wie er zunüchſt mit ſeiner]verſäume nicht obige intereſſante Spezialität in Au⸗ 
peterf Kapelle vor den Tholen von Warſchau kampiren] genſchein zu nehmen! 


Summa der feſten Beſtandtheile ee Gr. 

ö Die Soole gehört demnach zu den mittel⸗ 

ſtarken, ähnlich Artern (30 % in 1000), Kolberger 

Marktſoole (38.77), Nauheimer Friedrich ⸗Wilhelms⸗ 

Sprudel (35.33), Rehme (38.4), Unna (30.6) 

und Wittekind (37.) — mit größerem Chlor- 

natriumgehalt als Artern (29.4%), Unna (26.2), 

830 (29.0; ſehr nahe kommend Rehme 

(30.43). : 

Die äußerſt beträchtlichen Lager ſtark minera⸗ 

liſirten, eiſenhaltigen Moors befinden ſich in unmit⸗ 

telbarer Nähe der Stadt und der Soolquellen. Die 
bademäßige Benutzung des Moors geſchieht mittelft 
einer neuen, ſehr bewährt gefundenen Vorrichtung 

(theilwelſe nach einem vor Jahren von Herrn Bür⸗ 

germeiſter Dengler für Reinerz gemachten, aber da⸗ 

ſelbſt nicht zur Ausführung gekommenen Vorſchlage); 
der genügend ausgewltterte Moor wird durch ein 

Mühlenwerk mittelſt Dampfkraft zerkleinert und den 

Moorwannen der Badezellen durch eine Rohrleitung 

von dem im oberen Stockwerk belegenen Moorboden 

aus zugeführt, während der Abfluß des benutzten 
Moors durch weite, mit dem Boden der Moor⸗ 
wannen in Verbindung ſtehende unterirdiſche Kanäle 
bewirkt wird. Mit dem Sool⸗ und Moorbabe iſt 
ein geräumiges Sool⸗Inhalatorium ſowie eine Trink⸗ 

balle verbunden. Der Bau und die Einrichtung 
wurde binnen Jahresfriſt durch ein aus den Herren 
Senator Labahn, Profeſſor Eulenburg, Apotheler 
Kunſtmann, den Herren Strelow, Rühs, Fiſcher 
und Ihlenfeld beſtehendes Komitee zur Ausführung 
gebracht. Der Kurgebrauch iſt für Unbemittelte 
durch die ſeitens der Staatsregterung bewilligten 
Fahrgeldermäßigungen erleichtert. Uebrigens findet 
auch elne Verſendung des Moors nach außer⸗ 
halb ſtatt. 
Die Kombination ſo verſchiedenartiger und 
doch vielfach zuſammenwirkender, ſich ergänzender 
und verſtärkender Heilfaktoren, wie ſie von Soole 
und Moor in Verbindung mit Seebädern und dem 
Küſtenklima hier natürlich gegeben ſind, dürfte, zu⸗ 
mal in Verbindung mit den durch die Univerfität 
gebotenen ſonſtigen Vortheilen kliniſcher und ſpezial⸗ 
ärztlicher Behandlung, Greifswald in Zukunft eine 
eigenartige Bedeutung unter den Badekurorten der 
balliſchen Seeküſte ſichern. 

g & Bütow, 25. Mai. Nach einer Verfügung 
des Herrn Ober⸗Präſtdenten der Provinz Weſt⸗ 
preußen iſt der am 6. Juni cr. in Berent anſtehende 
Jahrmarkt mit Rückſicht auf die am vorhergehenden 

Tage ſtattfindenden Erhebungen für die Berufsſtatiſtik 
auf den 20. Juni cr. verlegt worden. — Auf der 
Elſenbahnſtrecke Stolp-Neuftettin, und zwar zwiſchen 
den Stationen Techlipp.— Kaffzig, iſt bei dem geſtri⸗ 
gen wolkenbruchartigen Regen daſelbſt ein maſſiver 
Durchlaß von den großen angeſammelten Waſſer⸗ 
maſſen fortgeriſſen worden. Der Zug konnte dieſe 
Strecke nicht paſſiren und mußten die Paſſagiere 
umſteigen. 


mußte, wiil fie nicht in die Stadt gelaſſen wurde; 
wie ihn der Stadtkommandant ausgelacht hat, als 


könnte Jeder ſagen!“ beſchied er ihn und wendete 
ihm den Rücken. Der Kunſthändler Friedlein er⸗ 
klärte ſich bereit, für die Identität von Strauß zu 
bürgen. Es koſtete gewaltige Mühe, nochmals be 
General Abramowitſch vorzukommen. „Er empfing 
uns in ſehr mürriſcher Laune“, erzählte Strauß. 
„Als ich bemerkte, mein Begleiter bürge für die 


und ſagte zu Friedlein in polniſcher Sprache: 
„Was? du garantirſt? Ich ſchicke dich nach Si⸗ 
birien!“ Und mich beehrte er mit folgender lie⸗ 
benswürdiger Anſprache: „Was? Sie Strauß? 
Das iſt Lüge! Ihr ſeid Räuber! Unter der 
Maske von Muſikern könnte alles Geſindel über die 
Grenze kommen. Wenn Sie mich weiter molefti- 
ren, ſchicke ich Sie in Ketten nach Sibirien!“ Als 
ſich Friedlein ganz ſchüchtern darauf zu bemerken er⸗ 
laubte: „Ich kenne ja den Mann, es iſt ja der 
bekannte Kapellmeiſter Johann Strauß aus Wien!“ 
da ſchäumte der General vor Wuth und befahl 
Friedlein zu ſchweigen.“ Launig berichtet Strauß 
weiter von ſeinem ſchnapsſeligen Wirthe, der aus 
ihm einen „ordentlichen“, das heißt einen den 
Schnaps in Seideln ttinkenden Menſchen wachen 
wollte, und von feinen weiteren Bemühungen. Dir 
Stadilommandant ließ ſich endlich darauf ein, daß 
die Kapelle vor ihm im Polizeibureau ſpielen und 
jo ihren künſtleriſchen Beruf beweiſen ſollte. „Ich 
hatte meine Freude an den Leuten, jo prächtig, jo 
präzis machten ſie ihre Sache. Ich hütte Stein 
und Bein geſchworen, daß ich nach dem Spiele der⸗ 
ſelben gewonnenes Spiel haben würde — Fehlge 
ſchoſſen! Der General zwinkerte mit den Augen 
und ein diaboliſches Lächeln umſpielte ſeine Lippen, 
als er mit ſcharfer Accentuirung ſagte: „Fein ge- 
macht, wirklich fein gemacht. Kann man Alles 
nachmachen. Laſſe mich aber nicht hinter's Licht 
führen, ſind doch Räuber! Marſch fort mit ihnen, 
Paſcholl!“ Ich war meiner Sinne kaum mächtig. 
Was wollte ich aber auch anfangen, die Leute wur ⸗ 
den ohne Gnade und Erbarmen wieder unter Eskorte 
vor die Thore der Stadt gebracht.“ Strauß erzählt 
nun, wie er in der Verzweiflung daran ging, ſeine letz 
ten Geldſtücke in — Plumpudding zu verfneipen und wie 
ihm ſchließlich eine Liſt des Kunſthändlers doch zum 
Auftreten verhalf. Friedlein, der vortreffliche 
Menſch, hatte nämlich, da er nicht wußte, wie ſonſt 
belfen, die Idee gehabt, überall zu verbreiten, Strauß 
ſei in Warſchau, und jo kam dies auch der Kaiſerin 
zu Ohren, die nun anfragen ließ, ob er ein Kon⸗ 
zert bei Hofe geben wolle. Daß er nicht nein 
ſagte, brauchen wir wohl nicht erſt zu verſichern. 
„Während der Hofkonzerte“, erzählt Strauß, „nä⸗ 
herte ſich mir — General Abramowitſch mit einer 
wahren Gönnermiene. Er klopfte mir freundlich auf 
die Achſel und ſagte mit einem bitterſüßen Lächeln: 


ee 


ein Konzert zu veanſtalten, was ich natürlich nicht 
abſchlagen konnte.“ i 


Berlin 


Ausſteller, vie „Feuerlöſchgeräthſchaften Fabrik von 
Guſtav Ewald aus Cüſtrin“ durch eine um- 
faſſende Auswahl aller Arten Spritzeu und Löſch⸗ Rechten und Pflichten halten, welche an leine Zei 
Serfahrt nach der Inſel Bornholm mit ſo vieler] geräthſchaften vertreten ſel 


ſonders aufmerkſam machen, da der Gegenſtand für 


mäßig jung obige Fabrik noch iſt, ſo hat fie doch 
— ſſchon eine ſtattliche Reihe von Medaillen und erſten erkrankt. 
Preiſen aufzuweiſen, welche ihren vorzüglichen Er⸗ „+ . i 
zeugniſſen allerorten — jo auch auf der Colberger empfing geſtern den Beſuch Leon Sap's; die Unter⸗ßeg 
Ausſtellung, wo fie den erſten Preis erhielt, von der] baltung war eine ſehr herzliche. — Nachrichten aus 
1849 mit feiner Kapelle in Breslau in arge Ver- Ju zuerkannt wurden. Dieſen durchſchlagenden 
Erfolg haben die Ewald ſchen Spiitzen in erſter Linie 

ſondern auch ſteinreicher“ Schweinehändler ihm aus dem Umftande zu verdanſen, daß ſie zum größten 
Theil von der bisher üblichen allen Bauart abwei⸗ 

chen und in ihnen ei > 
Der Mann hatte Fabrilbeſitzer ſelbſt erfundener neuer Konſtruktionen 
Recht, und was das Fettwerden ambelangte, ſo] zur Anwendung gebracht iſt, welche vermöge ihrer 
mußte er dies ganz genau willen, denn das war Einfachheit, neben dadurch gleichzeitig erzielter grö 
„Ich hab eine Idee“, ſtoh⸗ ßerer Dauerheftigkelt, eine weſentlich erhöhte Lei⸗ 

ſtunge fähigkeit und äußerſt geringe Abhängigkeit von 
wo jetzt die Drei-Kalſer Zuſammenkunſt if, do. t äußeren ſtörenden Zufällen bedingen; ganz abge- 
Ich ſehen davon, daß z. B. zur Bedienung ſelbſt der 

größeren Druckſpritzen nur die halbe Bedienungs⸗ 
ſchüchterne Bemerkung, daß wir für ein ſolches Un⸗ mannſchaft, wie bei denen älterer Bauart, erforder⸗ 


ternehmen weder mit den erforderlichen Geldmitteln, lich iſt, an deren Geſchultheit im Feuerwehrdienſt 
überdies jo gut wie gar keine Anforderungen geſtellt 


gen, denn er fei überzeugt, wir würden brillante ten Theil reſp. ganz aus Eiſen hergeſtellt und be⸗ 
deutend leichter als die früher gebräuchlichen und 


sinkt zurückerhalten. Wir hatten feine Urſache, dem kann daher der Transport ſelbſt auf den unweg⸗ 


größter Schnelligkeit bewerkſtelligt werden, ein Bor- 
Warſchau — das heißt, ſo weit kamen wir gar theil, der namentlich bei Dorfbränden ſehr ſchwer in 


kürzlich mit, wie ein Kind in Dirſchelwitz in Schle⸗ 
er fagte, er ſei Strauß. „Sie der Strauß! Das ſien von Ratten angenagt wurde, und heute meldet 

man wieder aus Finiſterre folgenden grauenhaſten 
Unglücksfall: 
Wochen mit ſeinem Weibe und ſeinem zwei Monate 
alten Kinde in einer am Waſſer gelegenen ziemlich 
verfallenen Hütte. Vor Kurzem erwachte Frau Ja⸗ 
cob — es war gegen Morgen — und wunderte 


Wahrheit meiner Angaben, fuhr der General auf die ganze Nacht über keinen Lärm gemacht batte. 


Das 


rung an den duch die Verträge ihr merfannten 


n, auf welche wir die die gebunden find und bei deren Ausführungsmodali 
Leſer unſerer Zeitung be täten wir, wenn auch nicht ausſchließlich zu beſtim⸗ 
men haben, doch jedenfalls die Hanplfakloren fein 
werden. 2 ; 7 

Paris, 26. Mal. 


usſtellung beſuchenden 


den Gebildeten von Intereſſe it. So verhältniß⸗ 


Runtus Eadi if ſchwel 


Paris, 26. Mai. Konſeilpräſident Freycineſſnde 


Wien zufolge ſteht eine neue engliſch⸗franzöſtſche 
Eröffnung bezüglich Egyptens an die europälſchen 
Mächte bevor. Im Falle die friedliche Löſung 
auf welche noch hingearbeitet wird, ncht gelingen 
ſollte, würden England und Frankreich, wie es heißt p 
dem eucopäiſchen Konzert neue Maßregeln unter: 
breiten, welche beſt mmt ſeien, den Wiperſtand dei 
egyptiſchen Kabinets zu beſiegen. — Wie aus Kon; 
ſtantinopel gemeldet wird, wäre es unrichtig, daß 
der franzöſiſche und der engliſche Bolſchafter den 
Auftrag erhalten hätten, die Note der Pforte von 
17. Mal durch eine identiſche Mittveilung zu beantil 
worten. Marquis de Nogilles und Lord Duffering 
hätten einfach vor jener Note wie nachher 
Pforte flreundſchaftliche Aufſchlüſſe über den Charakte 


Reihe, überwiegend vom 


Außerdem find die Untergeſtelle zum größ⸗ 


amſten Landwegen mit geringer Anſtrengung und 
getroffene Großherzog hielt den Erbprinzen währen 
des Taufakles. 2 
London, 26. Mai. Unterhaus. 
des von dem Premier Gladſtone geſtellten Antrageitr Ju 
auf Vertagung des Hauſes bis zum Donnerſtaß25—7 
verlangt Lawſon, die Negienung, folle ſch verpflich et 
‚ten, in Egypten keine Gewaltmaßregein ohne vos 
berige Einwilligung des Parlaments anzuwenden 52 h 
Gladſtone erwidert, es ſei für die Regierung 
möglich, eine ſolche Verpflichtung einzugehen 
ſchon keine ſichtbare Wahrſcheinlichkeit einer Annan] Spirt 
dung der Gewalt vorhanden ſei. Die Souveräne 
tät des Sultans müſſe reſpektirt werden und jede 
Verſuch, dieſelbe in ſolchen Fällen, wie in dei 
gegenwärtigen, zu flöten, würde weder weiſe nan 
auch mit den Anſichten der anderen Mächte ve 
träglich ſein. Die jetzige Debatte könne nur nad 
teilig wirken. Die engliſche unt franzöſiſche RI 
gierung befänden ſich in vollſtändiger Mebereinſtim 
mung hinſichtlich der Politik In, Egypzen, die Birr ge 
ziehungen zu Frankreich ſeien während des Krim 
frieges nicht enger geweſen, als jetzt in Bezug al 
Egypten. Gladſtone erklärt ſchließlich, er halte ohh 
Vorbehalt an den hoffnungsvollen, ja ſelbſt erften 
lichen Anſichten feſt, welche Dilke und Lord Gral 
ville hinſichtlich der wahrſcheinlich eintretenden G 
eigniſſe in Egypten ausgeſprochen hätten. Nor 
cote bemerkt, die Erklrung Glapſtone's ſei nter 
gerade beruhigend, aber es ſei ſelbſtverſtändlich, de 
eine verfrühte Diskuſſton unerwünſcht ſein müſſe. 
London, 26. Mai. Das Unterhaus fehl. 
jpäter die Spezlaldebatte der Zwangsbill fort ul 
vertagte ſich ſchließlich bis zum 1. Juni. 0 
Konſtantinopel, 26. Mai. In der M 
Pforte geflern mitgetheilten franzöſiſch - englisch 
Verbalnote wird zunüchſt ausgeführt, daß der 
pide Verlauf der Ereigniſſe in Egypten die ſofor 
Entſendung des Geſchwaders nothwendig gem 
habe, um die den franzöſiſchen und engliſchen Stach 
angehörigen drohenden Gefahren zu. bejeitigen. 
Note beſagt ſodann im Weſentlichen, nach den MM 
gierungs⸗Erklärungen in den franzöſiſchen und en 5 
liſchen Parlamenten habe ſich Niemand über Eſſbendr 
rakter und Ziel dieſer Demonſtration käuſchen ki 
nen, Frankreich und England ſeien nicht nach Egifrr Ke 
ten gegangen zu Zwecken einer egoiſtiſchen Boll 
ſondern ausſchließlich zur Wahrung der Intereſſ 
der geſammten Mächte ohne Unteiſchied der Nalſfer P. 
nalität und zur Aufrechterhaltung der Autorität 
Khedive gemäß dem von den Mächten anerkann 
Firman. Niemals hätten Frankreich und Engl 
beabſichtigt, Truppen in Egypten an's Land 
ſetzen oder Egypten milttärſſch zu beſetzen. Sol 
die Ordnung wiederhergeſtellt und die Zukunft 
Landes geſichert jet, würden dieſelben das Gem 
der wieder abberufen und Egypten ſich ſelbſt ühchmbz 
laſſen. Wenn jedoch gegen die Erwartung der einzli 
liſchen und franzöſiſchen R. gierung eine friedll 
Löſung nicht zu erreichen ſein ſollte, würden 
beiden Regierungen ſich mit den Mächten und 


di 


— (Von Ratten getödtet) Wir theilten erſt 


Der Pllot Jacob lebt ſeit einigen 


ſich nicht wenig, daß das ſonſt ſehr umuh ge Kind 


Da ſie deswegen ſich öngſtigte, ſtand ſie auf, machte 
Licht und ging zur Wiege des Kindes. Der An⸗ 
blick, ver ſich ihr bier bot, war jo entſetz ich, daß 
ſie mit einem Schrei ohnmächtig zu Boden fiel. 
Nun erwachte auch ihr Gatte, eilte zu ihr hin und 
warf einen Blick in die Wiege, in welcher das don 
Ratten getödtete, furchtbar verſtümmelte Kind lag. 
Die Thiere, von welchen es in der Hütte wimmelt, 
hatten dem Kinde vorerſt die Kehle durchbiſſen und 
ſodann alle Fleiſchtheile bis auf die Knochen her⸗ 
untergenagt. en 

— Auch ein Einwand gegen die Fraueneman⸗ 
zipation, ſpeziell gegen die Zulaſſung derſelben zur 
Advokatur. Ein New⸗Norker Witzblatt läßt einen 
Gtrichtsſchreiber mit Bezug auf die lady-judges 
jagen: „Wenn die Frauen nun zur Aueübung der 
Advokatur zugelaſſen werden ſollen, dann möchte ich 
alles Andere eher, denn Gerichts ⸗Stenograph ſein.“ 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Kiel, 26. Mai. Das aus den Schiffen 
„Friedrich Karl“, „Friedrich der Große“, „Kron⸗ 
prinz“, „Preußen“ und „Grille“ beſteheude Uebungs⸗ 
geſchwader iſt heute Nachmittag 2 Uhr in den hie⸗ 
ſigen Hafen eingelaufen. LE 

Meißen, 26. Mai. Nach dem nunmehr vor- 
liegenden definitiven Ergebniß der Reichs tagserſatz 
wahl im hieſigen Wahlkleiſe erhielten von 11,864 
im Ganzen abgegebenen Stimmen Schickert (konf.) 
4944 St., Kämpfer (Fortſchr.) 4321 St., Geyer 
(ſoz.) 2551 St. Zwiſchen den beiden Erſteren iſt 
ene Stichwahl erforderlich. : 

Braunſchweig, 26. Mai. 
bis zum November vertagt worden. 

Leipzig, 26. Mal. Das Reichsgericht hat 
die Reviſton des Redakteurs der „Berliner Börſen⸗ 
Zeitung“, Dr. Konewka, welcher wegen Gottesläſte⸗ 
rung und Beſchimpfung des Weihnachtsfeſtes zu vier 
Wochen Gefängniß verurtheilt wurde, verworfen. 

Augsburg, 26. Mal. Der Strike der Ar- 
beiter der „Mechaniſchen Weberei und Spinnerei“ 
iſt beendigt. Sämmtliche Arbeiter nahmen die Ar- 
beit wieder auf, nachdem, wie die „Augsb. Abend⸗ 
zeitung“ meldet, ſeitens dee Direktion der Fabrik 
die fernere Zahlung der bisherigen Löhne zugeſtanden 
worden. 

Wien, 26. Mai. Nach einer Meldung der 
„Polit. Korr.“ aus Serajewo iſt daſelbſt auch die 
Stellung der zweiten Altersklaſſe geſtern glücklich be⸗ 


Der Landtag iſt 


Do 


beiten erſchienen, in's Einvernehmen ſetzen. Kaufe, 
Abſchrift der Note wurde dem Minifter de Nleußſtähetr 


3 — 5 » 7 — K — 


FTT i ae ee e hüllte die Reiſenden in dichte] „Ich bin's zufrieden“, antwortete Hubert, während 
„ N Maſſen feinen hartgefrotenen Schnee s. i er ſich feſter in ſeinen Mantel hüllte, denn die Luft 
8 Die No nuenbraut. „Da haben wir's!“ rief der Führer aue. war ſchneidend kalt und machte jedes Glied erſtarren. 
0 Roman nach einem engliſchen Stoff i Mit donnerndem Getöfe, welches von den Alpen „So lange als Ihr Euern Weg nicht verfehlt, iſt 
3 e ee ee dr | nah und ſern wiederhallte brach der Sturm nun Alles gut.“ 8 

6. Kutschbanh. e Natur war faſt ganz in Dunkel „Darüber brauchen Sie ſich keine Sorge zu 


„ 5 5 machen, Monſieur“, meinte Pierre: Balmarı mit 

200 i RAR Der Hagel fiel dick und verwandelte ſich bald zuverſichtlichem Lächeln. „Bitte, halten Sie ſich ein 
„Nan aber, Monſieur“, ſagte er, möchte ich in große dichte Schneeflocken. Die ganze Gegend Biechen mehr nach rechts; der dichte Schnte ver⸗ 
e Erlaubniß vorſchlagen, daß wir nicht ſchien in Auftuhr, jo dröhnte und tobte es in den büllt den Pfad und ein einziger falſcher Schritt 


Anger big Die Bergſpizen ſitzen ſchon ihre Bergen, und vermiſcht mit dem Heulen des Sturmes kann Verkerben bringen.“ 
pen auf.“ 105 horte man das ktachende, fallende Geräuſch einer Schweigend ſchritten ſie weiter bergan, als fie 

So prophezeſht auch Ihr gleich dem Wirth fernen Lawine, und den Sturz der augeſchwollenen 1 En en 1 55 und der Gührer 175 

einen nahen Stuim ““ frug Hubert, indem er ſich Waſſerfälle. rief: „Hier ſind wir endlich, Monſteur!“ und dann 


18 aum Abmarsch züſtele. 6. Monflene." „Monſteur“, ſagte der Führer, indem er ſtehen raſch hinzufügte „Beim heiligen Petrus, da ſind 
| an deſſen gewiß, Ar 3 blieb, „der Sturm wird wüthend ſein, wenn er uns Andere ſchon zudorgekommen — und noch 
ne Fi auch vielleicht bald vorübergeht. Wollen Sie nicht dazu Damen! Gleichviel, es iſt Platz genug da 

„Das kann ich aM jagen, 5 , 17 den lieber wieder nach der Schenke zurückkehren, welche für uns Alle. Je enger zuſammen wir ſitzen, deſto 

00 515 1 h 1 Ba reinen, fe IRNER wir vor einer halben Stunde paſſirten ?“ wärmer wird es ſein.“ 

wir von 5 15 H Ä ö r 20 2 ; r nr \ N 

Dise Gehirgafrme find wohl zuweilen ge. „Und Ihr k“ fing Hubert Hubert hatte bei dieſen Worten aufgeblickt, 


bel : en >“ will Sie 115 rau 72 und bemerlte nun einen Trupp Reiſender auf 
„Sie bringen oft den Tod, Monſteur!“ 15 Age ar ae 102 15 15 nal. vor. ſich, mit ihren Führern und 
„es ſchelnt aber, Ihe fürchtet fie nicht“, ſagte wollen.“ Ei deren, 495 N 
Hubert lächelnd. \ Dal e tr al, aa a 5 Der Führer bat ihn, zu warten und ging dann 
1 „Fürchten 2“ entgegnete Pierre Balmarré. „Die  " TEE u 1 „9 Ich auf ſeine Kameraden zu; doch bald lehrte er zurück 
1 Belge ſind mir ſa ſeit meiner frühesten Kindheit gehe mi e, Iund ſagte: 

vertraut, deshalb fürchte ich mich nicht darin, ob- 5 Pierre Balınarre geborchte gern, und ſie ſchrilten. „Monſieur, es iſt eine vornehme Engländerin 
W gleich einſt eine Lawine mir den Toß bringen und rüſtig auf ihrem gefährlichen Wege voran. Gefahr mit ihrer Geſellſchafterin, einem Kurier und Füh⸗ 
ein Abgrund mein Grab fein kann. Außerdem gab es allerdings genug in dieſem Wetter, denn rern, welche gleich uns auf ihrem Wege nach dem 
1 fände ich aber auch mit verfundenen Augen den als fie übe: die ſchneebedeckten Rändte der Felſen St. Bernhadbeſpiz vom Sturm überraſcht wurden. 
Weg nach dem St. Bernhard.“ dahinſtiegen, die oft an ſchreclichen Abgründen Sie jagten, es würde fie freuen, wenn Sie ſich 
Sie verließen das Zimmer und fanden draußen vorbeiführten, drohte der Wind ſie mit Gewalt in ihnen anſchlöſſen.“ f 5 
11 einen gefattelten Mauleſel, welchen Hubert beſtieg, den gahnenden Rachen des Todes hinabzuſtürzen, Hubert hatte zwar wenig Luſt dazu, allein er 
n während ihn der Führer zu Fuß begleitete. während einmal eine Schneemaſſe, welche ſich den konnte das Anerbieten nicht wohl zurückweiſen, und 
„ Bald batten ſie die Thäler und grünen Ebenen Berg hinab auf fie wälzte, gleichſam nur durch ein ſo näherte er ſich denn der Stelle, wo die „vor- 
1 hinter ſich, und betraten die weiten Felder des Wunder, von einem Felſen aufgehalten, über ihre nehme Engländerin“ und ihre junge Beglelterin, 
t, ewigen Schnets. So raſch wie möglich verfolgten Häupter hinwegſiel, und ſich donnernd in die ent- beide in dicke Pelze gehüllt, ſaßen und die Abnahme 
rie den Pfad, welcher ſich zwiſchen Waſſerfällen, ſetzliche Tiefe ftürzte. des Sturmes abwarieten. 05 
3 Abgründen und Gletſchern dahin wand dem Gipfel „Wenn der Sturm nicht bald nachläßt, jo er-“ Es wurde ihm nicht ſchwer, zu erkennen, welches 
zu, wo er nur noch wie ein ſchmales Bändchen reichen wir den St. Bernhard nimme mehr heute von ihnen die Gebi terin war, denn ihre Geſell⸗ 
ß erſchien. Abend, Monſieur,“ bemerkte der Führer nach einer ſchafterin war von zarter, jugendlicher Geſtalt. 
en 1 Kaum jedoch war eine Stunde verſtrichen, als Weile. „Aber wenn wir uns nur auf eine kleine Deshal wandte er ſich auch an die ältere Dame 
m dicke Wolken her aufzogen, Wolken voll Regen für Ebene flüchten können welche ich weiter oden kenne, und dankte ihr für ihre Einladung. 
t die Thäler und Schnee für die Berge, — Alles ſo können wir dort in Sicherheit und ziemlich ge⸗ „Bitte, mein Herr,“ antworteie eine wohllönende, 
in verdunkeln Im Nu waren die Bergſpitzen den ſchützt dor dem Wind bis zum Morgen ver- kurze, freundliche Stimme aus den koſtbaren Pelzen 
er Blicken entzogen, und ein, erſt⸗leiſe, dann immer bleiben.“ ; i heraus, welche die Geſtalt der Sprecherin faſt ganz 
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he 0 2 2 a 5 9 144 7 2 5 f ＋ a ER 3 
0 bien, 23 dor f rte bent , „Deutsche Lebens- Versicherungs- Gesellschaft in Lübeck. 
R. Barom. 28° 3“ Wind W. Elfte Dividenden-Vertheilung an die Versicherten der Abtheilung A 

Weizen behauptet. per 1000 Klgr. loko gelb 206 EL: 5 „% a . . leerer 
, 
Die neuen Dividendenscheine sind von den Policen-Iuhabern gegen Vorzeigung der Policen, 


a per Mai⸗Junf 217 Gd. ver Juni⸗Juli 215,5—216 
8 7 30 0 8 Juli⸗Augußt 208 Gd. per September⸗Oktober bezw. der über dieselben ertheilten Depositalscheine, und gegen Quittung bei den betreffenden Agenten, 
bezw. im Hanptbürean der Gesellschaft in Lübeck entgegenzunehnen. 


mp 202,5 Gd. . 

5 Roggen feſter, ver 1000 Fiat. loko inl 146 1850 bez., 
per Mai 149—146,5—147 bez. u. Gd., ver Mat⸗ Jun! 
ich | 146—146,5 bez., per Juni⸗Jull 144,5 Bf, 144 Gd, 
zes per Juli⸗Auguſt 143 bez., ver September Oktober 
lag 142,5 — 143 bez., per Oktober November 142 Gd. 
„ Winterrübſen per 1000 Klgr. ioko per Juli⸗Auguſt 
h. ſucceſſive Lieferung 248 nom., ver Auguſt⸗September 
or- fuecceſſive Lieferung 250 nom, per September-ttober na. 5 . = RE E 
en. beg ; . Die Gewinnmtheilsscheine sind ven den !uhabern der, im Jahre 1824 und 1828 nach den 
un- - Rüböt feiter, ver 100 Slge. Toto ohne Faß b. Mi | Tabellen 1 d bis 5 gezeichneten Policen gegen Vorzeiguug der Policen, bezw. der über dieselben er- 
58 Bf, ver Mai 56,5 bez., ver Seplember⸗Oktober theilten Depositalscheine, und gegen Guiftung bei den beireflenden Agenten, bezw. im Hanptbüreau 
85 der Gesellschaft in Lübeck entgegenzunehmen. g 

Lübeek, im Mai 1882. 1 


Die Deutsche Lebens- Versicherungs-Gesellschaft in Lübeck. 
Der Direktor: 
& zn 5 3 Sydow 2 
Stettin- Amerikanische Dampfschifffahrt. 
Bl.illigſte und beſte dentſche Daupfer⸗Linie i 
. direkt von Stettin nach Newport 
ohne unterwegs untzuſteigen. 
Dampfer „Kätie“, Kapitain Weis, am 22 J 


Junk. \ 
Paſſagier⸗, Auswanderer⸗, Güter und Ve Wechſel auf alle größeren Plätze 
15 2, k as. 
Nähere Auskunft ertheilt gern und unentgeltlich der 


Vertheilung des Gewinnantheils an die Versicherten der Abtheilung B, 
5 Jahresklasse 1824 (zweite Vertheilung) : 
und Jahresklasse 1858 (erste Vertheilung) ö 
Der am 1. Juli 1882 zahlbare Gewinnantheil aus den Jahren 1878/1881 beträgt 
f tür die Jahresklasse 1874 41.% pre Cent einer Jahresprümie, j 
und 1878 — 16,0 


15 


en- Spiritus unverändert, per 10,000 iter / lolo 
ne⸗ ohne Faß 4,7 bez., per Mai u. per Mai⸗Juni 4.6 

ber Inni⸗Juli 45 Bf. u. Gd., per Juli⸗Auguf 46 
‘ER = Auguſt⸗September 46,8 bez., per September 
a 705 5 7 eg. 1 = 2 
52 „ Betrolenm per 50 Klgr. loro 7,15 tr. bes, 
b. Kirchlicht Anzeigen. 
Re. Am 2. Pfingſtfeiertage werden predigen: 

2 der loß⸗Kirche: 


Hn- 1567 
3, 8 Herr Kandidat Obenaus um 8%, Uhr. n 
Bee 85 Kouſtſtortalrath Brandt um 10% Uhr. 
im (Abendmahl, Beichte am 1. Feſttage nach dem Abend⸗ 
auf gottesdienit um 5 Ühr.) : 
ohne, Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
: Mittwoch, Vormittags 9, hy Ordination: 


eu Derr GeneraSmperintenbent Dr. Jaspis. 3 © Stettiner loyd in Stettin. 
ran f In der Jakeblftirch e: — FERT 5 g 5 
Er⸗ Heer Prediger Steinmetz um 9 Uhr. N OR 
ig Pe 5 Abendmahl.) Taunus Station 4 
nicht Derr Prediger Schiffmann um 2 Uhr. a ee; 
nicht Herr Prediger Pauli um 5 Uhr. 5 Eisenbahn. Flörsheim. a 
daß . % 118 e Kalke alkaliſche Schwefelquelle, allbewährtes Heilmittel gegen die Erkrankungen der Hals- 
je.., Herr Paſtor Knoblauch u (Militär- a Brustorgane, ſowie gegen alle Formen des Hümerrhoidalleidens: 
ſetzte Hert Pastor Fri edrichs um 10% Uhr. zottes dienft.) Neu erbautes Bad haus mit vorzüglichen Inhalatlons-Eluriehtungen. 
und de ach der Predigt Beichte und Abendmahl) o Lage des Kurortes in der Mitte zwiſchen Wiesbaden, Mainz und 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr i 
ber der ander Gin un una ub erde: — — — — 
12 92 rediger Göhrke um 9%, Uhr. 5 * . 
ischen Nach der Predigt Beichte und Abendmahl. B 45 R | 1 
date, Ib Pferd un Beige at) N Nmlosa 
ortigt In der Getrud⸗Kirche: an der Südküſte Schwedens (Provinz Schonen), 2½ Stunde mit Dampfer von Kopenhagen nach Helfingborg 


mach Herr Paſtor Luckow um 9 Uhr. 
1 (Beichte und Abendmahl) 
ans Herr Prediger Göhrke um 2 Ühr. 

Die iſche Kirche in der Neuſtadt. 

1 Re- Vormittags 9½½ Uhr Leſegottesdienſt. 

engl a der Lnkas⸗Kirche: 

854 Herr Prediger Hübner um 10 Uhr. a 
Cha- (Abendmahl, Beichte am 1. Feſttage, Abends 6 Uhr.) 
ı kön⸗ Ju Torneh in Bethanien: 

Egyp⸗ Herr Kandidat Meinhof um 10 Uhr. 
zolitit, Herr Paſtor Brandt um 5 Uhr. 
1 (Einſegung von 8 Schweſtern.) 


und von dort 6 Minuten mit der Bahn nach Station Ramlöſa⸗Brunn. 

Saiſon vom 1. Juni bis 15. September. 
m Dieſe herrlich am Sunde gelegene, gegen Norden völlig geſchützte Brunnen und Bade⸗Auſtalt, um⸗ 
ſchloſſen von prächtigen Buchen⸗ und Nadelhölzein iſt in neueſter Zeit anf das Komfortabelſ e, allen Anfor⸗ 
derungen der Gegenwart entſprechend, eingerichtet werden. Die Kaltwaſſer⸗Kur⸗ Anſtalt er'reut ſich ihrer 
praktiſchen Einrichtung wegen bereits großer Beliebtheit, ebenſo die Nadelholz und die ſtarkſalzhaltigen See⸗ 
bäder, wie die ſchwediſche Heilgynmaſtik unter Leitung des Profeſſors J. T. Hartelius vom Zentral⸗ 
Inſtitut in Stockholm. Konzert dreimal täglich vom ſchwediſchen Huſarenregiment. Ganze und getheilte 
Villen, einzelne Zimmer für kürzere und längere Zeit. Penſion höchſt preiswerth. Nähere Auskunft ertheilt 
das „Brunnskontoret“ zu Ramlöſabrunn, Schweden. 


Eingehende Proſpekte halten Albers, Woldsehmidt's Buchhandln . Berlin, und 
+ 


ereſſen i Ju Grabow: die Agenturen von Mudolf Mosse zur gefälligen Verfügung. 

Natio- Herr Prediger Mans um 10 ½ Uhr. Hann.-Altenk. Eabhn. BAD PYRMONT Pferdebahnz. Salzhade 

ät des u Züllchow: eee e an en. , 5 Minuten, 
2 5 — n. 

annten Herr Prediger Mans um 9 Uhr. Stahl, Salz⸗, Nen i e ne der. 


Beſtellungen von Stahl- und Kalzwaſſer ind an Fürſtl. Brunnen⸗Comptoir 


ngland Ant 3 Feſttage: 5 u richten; ſonſtige Aufragen erledigt Zürfl. Srunnen-Divestion. 
895 zu Hes Put an 8 in der Neuſtadt: i Im 2 oe 
Sobald Ver gr Lergel um 9. Uhr. 8 reizendsten u. wald 8 Ib d K ö i ER ln 

d ee en Me 5 5 — Lohne stlüge 
ift 10 Zähne awer e Syſtem reichsten Theile des 00 A osen. 15 01e gane 
eſchwa, Lantje naturgetren 9 1 Fi kim ßig 0 Saalthales. Station der Thüringer Eisenbahn. Umgebung. 


Reiche Quelle Beilkräftigster Bade-Soole. Grosses Gradirwerk mit Inhalatien. 
Starke Weilenbäder mit Sool-Douchen ete. Fichten-Nadel- .ete. Bäder. Milch- Molken- und Trauben- 
Kuren. Johanaes-Trink-Quelle. Altbewährter Heilort gegen Scropheln, ante und Frauen-Krankheiten, 
scbwerheilende Wunden, rheumatische und katurrhalische Leiden. Geschützte Lage. Tagestouren 
nach Jena. Weimar, Eisenach. Leipzig ete. Grosse Auswahl gesunder Woh nungen. 


Saison vom 15. Mai bis 15. September. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Die Königliche Bade-Direklion. 


t über- plontbirt, mit Luſtgas (Lachgas) ſchmerzlos und 
er eng- gänzlich gefahrlos gezogen. Sprechſtunden täglich 
tiedliche] Vorm. 9—1 und Nachm. 2—6 Uhr, auch Sonntags. 
ven Albert Loawenstein, pratt. Dent 
n Zahnatelier, Stettin, Nr. 5, Kohimarkt Nr. 5, 2. Et. 


5 Be DEE mit ½ Morgen Gar:en ſofort zu 


leußern] Näheres in der Exp. d. Blattes, Schulzenſtr. 9. 


einhüllten, — „geniren Sie ſich durchaus nicht. 
Ich glaube, wenn wir irgendwo die Etikette beiſeite 
ſetzen können, ſo dürfte dies gewiß während eines 
Schneeftsrmes auf St. Vernhard fein. Setzen Sie 
ſich und halten Sie ſich warm, wenn dies Ihnen a 
bei dieſer Kälte möglich iſt.“ : 9 

Der Klang der Stimme war ſo angenehm heiter 
und gutmüthig, daß Hubert ſich davon ungemein 
angezogen fühlte und er antwortete daher ſcherzend 
auf dieſe freundliche Anrede. 5 

So ſpann ſich das jo ſeltſam begonnene Ge⸗ 
ſpräch leicht und ohne Stockung weiter, und bald 
hatten ſich die Beiden in eine Unterhaltung über 
die Schweiz und Italien, deſſen Kirchen, Bilder⸗ 
gallerien und Maler vertieft, über welches Thema 
Hubert mit Enthuſiasmus ſprach, während er eine 
dankbare Zuhörerin fand De jüngere Dame 
miſchte ih nicht in des Geſpräch, ſondern ſaß un⸗ 
beweglich da neben ihrer Herrin, das Geſicht in der 
pelzverbrämten Kapuze verbergend. Nur hie und 
da zitterte ſie ein wenig furchiſam, wenn das 
Wüthen des Sturmes gar ſo laut wurde. 

„Ich denke, da Sie ſo vortrefflich über Gemälde 
urtheilen können, mein Herr,“ bemerkte die ältere 
Dame, „jo habe ich wohl die Ehre, mit einem 
Künſtler zu ſprechen?“ 

Nur mit einem ſehr unbedeutenden, Mylady,“ 25 
antwortete Hubert lächelnd. „Ich treibe die Kunſt Ben 


aus Liebe, nicht um des Erwerbes willen, was ja x 
der wahre Anttieb zum Erfolg iſt.“ 5 
„Das glaube ich auch. Doch entſchudigen Sie; er 
da wir keinen Zeremonienmeſſter hier haben, um 5 
das Amt auszuüben, ſo erlauben Sie wohl, daß ie 


ich mich Jynen ſelbſt vorſtelle! Ich bin Lady Dun- u 
can, alt, und wie die Leute behaupten, auch erzen- 
triſch; dits hier iſt meine Geſellſchafterin, Miß Li⸗ 
lian Fotreſter; fie iſt neu engagirt und ſebr nervös 
bei Alpenieiſen, das liche Kind, jene große hagere 
Perſönlichkeit, mit dem Ausſehen eines Aipenſtocks, 
iſt mein franzöſiſcher Kurier; dies ſind meine Mauf- 
thiere, daneben die Führer, — maleriſch, doch ehr⸗ 
bar und arm.“ a ze 

„Und ich,“ ſagte lächelnd Hubert, „bin einfach & 
Hubert Grandiſon, nicht unbek⸗ unt in der böheren 
Geſellſchaft von London und Paris, und ſtehe ganz 
zu Ihren Dienſten.“ 


Termine vom 30. Mai bis 3. Juni 
Subhaſtationsſachen. 

1. Juni A.⸗G. Stettin Das dem Maurermeiſter 
Carl Köpoen geh. hierſelbſt an der Roonſtraße 
belegene Grundſtück 

Konkursſachen. 
1. Juni. A.⸗G. Alt⸗ Daum. Schluß ⸗ Termin: 
NMaſchinenbauer Julius Dunkel daſelbſt. 


Bekanntmachung. 

Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf der an der 
Auguſta⸗Straße im Bauviertel XXII belegenen Parzelle 8 
wird ein Termin auf f a 

Sonnabend, den 3. Juni d. J., 
Vormittags 11¼% Uhr, 
in der Kaſematte Nr. 48 angeſetzt. 4 

Lageplon und Verkaufs bedingungen können in unſernt 
Geſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. A 

Stettin, den 26. Mai 1882. 

Die Reichskommiiſion 


für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


2 2 — . en“ ie 
Eifenbahn-Direktionsbesirk Berlin 
Die Herſtellung von Maurerarbeiten 
E an den Reinigungsgruben in den Ge⸗ 
— — bauden. der Hauptwerkſtatt Stargard 
oll in Submiſſion vergeben werden 
und ſind uns verſiegelte Offerten bis 
> — zum 2 Juui mit entiprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen einzureichen. ! 
Bedingungen und Offerten⸗Formulare ſi d von den 
Büreau⸗Vorſteher Kerſten hier gegen 75 „, zu be⸗ 


75 3852 5 
ie Eröffnung der Offer en erfolgt am 3. Juni, 
Vormittags 11 Uhr, in Gegenwart der erwa erſchie⸗ 
nenen Submittenten. 5 : 
Stettin, den 21. Mai 1882. N 
Königliches Eiſensaun⸗Betriebsamt 
Berlin ⸗Stettin. 5 
Ich bin bis inkl. 31. d Mis verreiſt und 
it mein Zahn-Atelter bis dahin geſchloſſen. 


H. Panke, Mindenftt. 22. 


ah: 


Dr. M. e Tehmann’s Rx 
Mineral- f Wasser- . ER 
Erwärmungs⸗ 2 Apparat. 5 
Reichs- , Patent = 
1003308. x 
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Nach ausserhalb schnellste und billige Expeditien. 
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„Danke. Nun werden wir uns weniger fremd 
fühlen. — Bitte, ſprachen Sie eben, Liebſte?“ frug 
Lady Duncan, ſich an ihre Gefährtin wendend. 

„Ich wollte nur bemerken, daß die Wolken an- 
fangen, ſich zu theilen,“ antwortete eine ſanfte 
Stimme. Hubert's Anſſcht nach war nichts ſo hübſch 
kei einem Weibe als eine liebliche Stimme, die er 
ſelbſt über Schönheit ſtellte, und inſtinktmäßig wandte 
er ſich nach der Sprecherin um. 

„Jedenfalls, meine Liebe“ ſagte Lady Duncan, 
„hat Ihre Nervöſität Ihnen gute Augen ver⸗ 
leben“ 5 

„Mademoiſelle hat Recht,“ bemerkle bier Pierre 
Balmarré, welcher die Worte gehört hatte. „Das 
Gewitter verzieht ſich — der Mond geht ſchon auf. 
Wenn Sie mir einen Rath geſtatten, jo finde ich, 
daß es beſſer iſt, wenn wir ſofort aufbrechen, denn 
der Schnee wird immer höher und wird am Ende 
bald nicht mehr zu durchwaten fein, ſelbſt für die 
Maulthiere.“ 

„Woblan, guter Freund“, entgegnete die Dame, 
„Sie mögen Recht haben. Wenn wir noch länger 
hier bleiben, jo können wir fammt und ſonders er⸗ 
frieren, und das wäre doch ſchade, alſo — bitte, 
ſtützet mich, beſter Mann.“ 


Der Führer gehorchte, und Hubert näherte fi; fie haſtig. „Es iſt nur beim 


der jüngeren Dame, um ihr zu belfen. 


Ich fürchte, Sie frieren ſehr“, ſagte er etwas 
beſtürzt, als er ſah, daß fie nicht feſt auf den 
Füßen ſtehen konnte, und heftig zitterte, als er ſie 
deshalb ſtützte. 

„Ja; ich glaube, ich bin faſt erfroren“, war die 
ſchwache Antwort, welche ſie mit einem erzwungenen 
Lächeln gab. „Es wird ſchon beſſer werden, wenn 
wir uns bewegen.“ f . 


„Hoffentlich“, antwortete Hubert freundlich. „Bitte, 


erlauben Sie mir, Sie zu ſtützen“, fügte er hinzu, 


als das Mädchen ſich von ihm adwandte. Sie 
gehoichte, wie es ſchien, ſehr ungern, und er hob 
nie leicht auf das Maulthier. 

Die Bewegung hatte jedoch keintswegs den ge⸗ 
wünſchten Efſekt auf Miß Forreſter, da die verdünnte 
Luft fie noch mehr ſchwächte, anſtatt fie zu kräftigen. 
Sie athmete kurz und unregelmäßig und ſchwankte 
im Sattel hin und her. 


\ 
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Doch Hubert dachte nicht jo, ſondern übergab 
fein Maulthier feinem Führer und ging vor dem 
ihrigen ber, obgleich der Schnee ihm oft bis über 
die Knie ging. Er wußte, daß auf dem Wege 
noch eine Brücke lag, die über einen Bergbach 
führte, wie auch noch einige gefährliche Stellen 
zu paſſiren waren, wo der Tod unvermeidlich war, 
wenn die junge Dame ſchwankte oder gar fiel. Er 
deutete ihr dies an, und fie erwiderte life, ſichtlich 
gerührt über ſeine Sorgfalt: „Ich danke Ihnen; 
Sie ſind ſehr freundlich“, und folgte nun ohne 
Widerſtand. 


16. Kapitel. 


Lady Duncan, eine energiſche Dame, und offen⸗ 
bar geſchult in ſolchen Expeditionen, ritt an der 
Spitze des Zuges, und unterhielt ſich eifrig mit 
Pierre Balmarrs. Das Schneien hatte bald, nach⸗ 


„Sie müſſen ſich wirllich von mir helfen laſſen“, dem die Reiſenden aufgebrochen waren aufgehört, 
ſagte er in freundlich befehl idem Ton, als er dies und die bleichen Strahlen des Mondes durch⸗ 


rung zurückbebte. 


ſitze ganz fell." 5 


Klofterkrüber ſoll uns dann unfere jetzige Kälte u 
Unbehaglichkeit vergeſſen machen. Ich hoffe, S. 
fühlen fi jetzt wohler 20 a f I 

„Viel wohler, dunte”, antwortete das jun; 
Mädchen, obwohl fie zugleich ihre Kapuze zurüt, 
ſchob, als od ihr das Athmen noch ſchwer würd 
„Ich erſuche Sie deingend, ſich nicht weiter um mie 
zu bemühen, mein Herr. Bitte, helfen Sie lebt 
Lady Duncan“, fügte ſie hinzu. 8 BER 

„Thun Sie nichts dergleichen, Herr Grändiſon 
ich bitte Sie“, ertönte da die Stimme der ältere 
Dame, welche dieſe Worte gehört hatte. „Lad 
Duncan kann ſich ſelbſt in Acht nehmen. Dies } 
nicht das erſte Mal, daß ich den St. Bernha 
beſteige; habe ich doch ſogar einſt den Monthlag 
während eines ebenſolchen Schneeſturms befkitgeg 
als wir hatten. Wir fingen ſogar mitten i 
Schneeſtum erſt an den Berg zu beſteigen, mit g 
dem ächten engliſchen Eigenſinn, der uns bei Beh 
touren eigen iſt. Die Führer baten uns inſtänd 


Hauptgewinne i. W. von 60000 Mk., 


30000, 15000, 12000, 3 & 10000, 5 & 5000 ME. 1 


Waſſerheilanſtalt Thalkirchen 


bei München. 


Aerztl. Dirigent Dr. V. Stammler. 


Herrliche Lage, geſunde Luft, prächtige Anlagen und Wälder. Billiger Aufenthalt. Zimmer, trocken und 
ſchön meublirt, ſammt Bäder von 2— 2,50 % an pro Tag. Proſpekte gratis und franko. 


Auktion über Pferde und Wagen. 


Am Sonnabend, den 3. Juni, Vormittags 11 Uhr 
(½ Stunde nach Ankunft des Zuges aus Stettin), ſollen auf dem Poſthaltereihofe hierſelbſt wegen Aufhebung 
der Poſthalterei 12 Pferde, 2 Onmibuſſe, 2 Aſitzige Poſtwagen, 1 Packetpoſtwagen, welcher 
ſich vorzüglich zum Flaſchenbierwagen eignet, 4 Droſchken, 2 Halbverdeckwagen, 


3 offene Jagdwagen, 12 komplette Poſtkummetgeſchirre, Halfter, Pferdedecken und Gurte, Poſtillonmontirungen 
und Betten, 1 Buttermaſchine u. ſ. w. meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige 


2 


einlade. 
Greifeubera i. Pomm, im Mai 1882. 


9 à 2000, 20 


offerirt das General⸗Debit 
Rob. 


Stettin, 
Frauenstrasse 


Soeben erſchien: RI 8 
Die Kartoffelkrankheit 


kann beſiegt werden durch eine einfach und leicht aus⸗ 
zufahrende Kulturmethodeee 
Nachgewieſen durch Verſuche von J. L. Jensen. 
Preis 1 % 60 . 
Vorräthia bei 


0 Franz Wittenhagen, 
Buchhandlung in Stettin, obere Breiteſtr 7. 


Eiserne Garten- und Balcon-Möbel 
A. Toepfer, Hoflieferant, 
Stettin, Mönchenstrasse No. 19. 
Fabrik 


von Olosets ı. 
Eisschränken. 


ON 7 Magazin 


9 * für vollständige 
|Küchen-Einrichtungen. 


Sämmtliche g 
Raſir Atenſilien 
(unter Garantie) empfiehlt 
ene G. Zimmer, Hoflieferant 
DENN Berlin 2., Tanbenſtr. 39 
Prtreis⸗Courant gratis. 


Carl Elling, 


Tuch-Fahrikant in Guben i. L., 
erſendet Tuch- und Buekskin-Waaren 
aller Art, z. B.: Herren⸗Anzug⸗ und Paletotſtoffe, 


Fabrikpreisen 


Muster franke. 


IV. große Badener 
Klaſſen⸗Lotterie. 


Hauptgewinne im Werthe von Mk. 60,000, 
30,000, 3 à 10,000, 5 à 000, 4000, 9 & 3000, 


N Ziehung erſter Klaſſe 7. Juni 1882. 
Looſe à 2 M. (für alle 5 Klaſſen gültig a 10 M.) 


Th. Schröder, Schulzenſtr. 32. 


B.-Badenloose i 2 M., Starg. Loose à 1 M. 
Sehl.-Holst. Loose 5. Kl. a 3 M., Strals. Loose à 30 Fig. (11 St. billiger.) 


9. G. A. Kaselow. 


Damenkleidertuche, Uniformtuche u. ſ. w. in beliebiger 
NMeterzahl zu 


5 din davon ab Bi | 
wahrnahm, und fühlte, wie fle vor feine Berüh⸗ drangen hie und da die Wolken, und beleuchteten re a0 digte hs irre 177 
„Der Weg bergan iſt glatt und die große, wildromantiſche weiße Fläche zu ihren Wir kamen auch nichtig auf In 
ich fücchte, daß Sie fallen werden.“ Süßen | Mr — 
„O nein, danke, — wirklich nicht“, murmelte „Das iſt gut“, fagte Hubert aufmunternd zu ae 4 AM 
erſten Anlauf. Ich feiner Gefährtin. „Wir werden das Hoſpiz bald a (Fortſeßung folgt.) . 
ak erreichen, und die warme Gaſtfreundſchaft der guten . . >. 
- 1 
J 2 5 a koſtet 1 Loos zur 1. Klaſſe, Original⸗ 4 En 
IV. Lotterie von Baden-Baden. 2 Mark fr Je dia ataneı sung, Siebung] 
15 5 . + Mollinx. General- . 4 55 
5 Klaſſen, 10000 Gew., Geſammtwerth 550400 Mk. Hebt in Hannover. Stein be Rob. Tu. Sehr der. Banfgeidi 
| | Neueſte, vortheilhafteſte und billigfte 175 
5 rw 4 op 
 Warmwasserheizungs-Anlagen | : 
N ar 77 1 5 \ en 
für Gewächshäuſer aM 1 
mit patentirten Heizkeſſeln, welche auf mehr als 14 größeren Ausſtellungen prämiirt find. Dieſelben haben 0 
auf der letzten Pariſer Weltausſtellung 2 ſilberne Medaillen erhalten. Die Bonige des geile 17 0 
beſtehen darin, daß, wenn derſelbe ganz mit Brennmaterial gefüllt, das Feuer je nach Größe des Keſſels je 
10 bis 21 Stunden dauert ohne alle Aufwartung, was die Nachtheizung im fälteften Wetter unnöthig A 
macht. Illuſtrirte Preisverzeichniſſe und Zeugniſſe über ausgeführte Heizung ſtehen gratis zu Diensten N 
N Bochum i. W. . L. Kinappstein. u 
Hoelcke’s Bade-Einrichtung für Familien. Berlin- 4 e 
wem In jedem Wohnraum aufzustellen, mug Anerkannt praktäschste, 2.8 28288 
billigte und sparsamste Bade-Einrichtung. = aus 28 8 i A 
Unſere Einrichtungen haben ſich durch ihre Vorzüge 2 8 2 2 8 N 
Reinhold Sehultz, Poſthalter. rd Zn een 22 fie AR 8 a = 25 A5 | 
feste ee ee Anl, Profp, srali u france. | ser gt 
Besselstr. 5. Liefer. d. Lak. Marine- . M Lare — PATE: 3 
l zu 


a 1000 x. dc. | 


fir Stettin 


Antheile an Preuss. Originalloogen 
zur D. KI. 30 Mai. 


D Billigste Bezugs-Ouelle. ar 


Ungar- Wein, 


unverfälschten Naturwein, ohne jeglichen Zusatz, 


B bestes Stärkungsmittel für Kranke und 


Schwache. 
Felner süsser 


* * FI. MK. 1, 80, excl. | 
feiner Tokayer m FI. MK. 1,70, | Glas 
herb. Ober-Unger a Fl. IK. 1,50, 


sowie andere Sorten laut Preis-Konrant empfiehlt | 


Franz Boecker, 
\ gr. Wollweberstr, 18, 
‚der königl. Polizei-Direktion gegenüber. 
Meine Ungarweinstube halte bestens empfohlen. 


Das Neueste in Stahlfedern. 


A. Sommerville & Co. 


Polygraphic Pens. 


Büchſenmacher, 
[Stettin, Breiteſtraße 7, 
empfiehlt ſein großes Lager aller Arten von Ge⸗ 
wehren, beſte und neuste Konſt uktion (eigenes 
Fabrikat), ſowie ſämmtliche Munition v. Jagd⸗ 
utenftlien unter Garantie zu bell'gen Preiſen 


Mehrere 
0 billigſt bei 


Sehr praktiſche Hundeleinen bei 
Fr. Kühner. 


alte, noch gute Vorderladerbüchſen 
a Fr. Kühner. 


Büchſen zum Tauden⸗ 
vermiethet 


Ein 2thüriger Geldschrank 


neueſter Konſtruktion mit Panzerung, Ge⸗ 


und Scheibenſchießen 
Fr. K mer. 


Offerten unter P. M. 100 in der 
Expidition d. Blattes, Schulzenſtr. 9, erb. 


Ju Ausit 


wicht 20 Ctr., iſt preiswerth zu verkaufen. Hirſchberg i. Schleſien, erbeten. 


r 
Ein energ, m. g. Zeugn verſ Landmann, 29 I. alt, 

10 Jahr b. Fach, ſucht z Joh. Stellung als Inſpektor. 

Offerten erb. u. F. S. Bellevueſtraße 26, Stettin. 
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euern, Hochzeits⸗ und Gelegenpeits-Gelpente 1 


empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 


Gold- und Silberwaaren. 
Genfer Damen- und Herren-Uhren 
Alfenide- und vergoldeten Waaren. 


Ich empfehle hauptſächlich die ſich für den 


praktiſchen Gebrauch ſehr gu - 


bewährenden 5 f E üb 
1 Alfenide-Essbestecke, und zwar: 
Esslöftel, Fischgabeln, Tisehmesser, Theelöffel, Dessert] N 
messer,suppenlöffelDbessertgabeln Gemüselöffelhowlen “ Jr 
MM löffel, Cabharetsgabeln, Auster messer, Compotlöffel ete, 
Ich empfehle ferner in Silber und Alfenide: RG Ar 
‚Y Präsentirbretter, Kuchenkörbe, Frucht- und Zucker- zu 
Sschaalen, Leuchter, Menagen, Theekessel, Kaffee- un zu 
0) Theekannen, Tafelaufsätze, Flaschen- und Gläserteller, 
Merserhänke, Bowlen ete. 15 . a 5 En 
aalen I. Ambach „ ehen 
Ede der Mönchenſtr. | Ecke der Mönchenſtr. 27 
(Inhaber H. & C. Brandt). a N Hell Ne 
Auswahlſendungen ſtehen ſtets zu Dienſten. [Ha 
i — 8 4 8 Ta 
ön-gros- Lager a Be 
RER gros- Lage 1 1 5 3 De 
22 albTUnNneNn, ee get 
\ n Den 
Berlin % IE. Lehmann, Stettin gen 
Berl Quiet 32-33. Rafıchligeih 95 
i 5 ä de 
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Grunwald & Noack, 

— 8 5 \ x wir N} 
Tuchhandlung und Herren: Konfektion. 

Neue Zufendungen von eleganten Sommerſtoffen haben wir er⸗ 
halten, die wir ihrer Solidität wegen beſonders empfehlen. Mit Muſter⸗ 
Sendungen ſtehen zu Dienſte 1 

Zu Knabenanzü fehlen ganz beſonders unſere waſchechte 
Drilliche und Engliſchledee e 

Die Schneiderei für Herrengarderobe übernehmen wir unter cht 
Garantie guter Ausführung und billigſter Berechnung f 15 

5 der 

Grunwald & Noack, Sch 

Königſtraße 1. i San 

aus 

1 hatt 

ag Kurhaus Kaiſerin Eliſabeth“ in Durch das landwirthſchaftli che Zen tt Me 
Das Kur haus „Kaiſerin Elisabeth en Me dan meh Ka n der Gewerbebuchha Zerr 
Teplitz⸗Schönau empfiehlt ſich allen geehrten lung von erden 18 ful 15 1 0 9 0 son ehe 
8 . [Straße 14, werden zu folgenden Gehaltsbedingn 8 
Badegäſten durch gefunde Wohnungen, geſucht: 2 Inſpektoren, 400 u. 700 %, 1 Verwa Ref 
freundliche und billige Bedienung e e a 95 
F Y Geſchäfts⸗Statuten nebſt Engagements⸗Papiere ve t 
Ein junger Landwirth N fan 1 bei Wir 1 dee Ken 1 n ſtädt 

. 175 zü S 8 thäti ſchriftlichem Verkehr franko gegen Einſendung 

ö u. Micheli 1 e ee Zeit 1 „IE Diskretion gewährleistet. Honorar nur En 
vom 1. Juli dis 1. Oktober eine intermiftiiche Stellüng wirkliche Leiſtungen. Briefe finden innen 9 A| 
mit Gehalt auf einem möglichſt großen Gute gleichviel 3 Tagen Beantwortung. (Etablirt 1853.) Dan 
in welcher Gegend. Gefl. Adreſſen an die Annoncen z nen 
Erbedition von Mudolf Mosse (MH. Kuh), Gin Lehrling, Sohn rechtlicher Eltern, mit wögl 
nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, wird für ein hie auf 


Kolonialwaaren⸗Geſchäft en detail ſogleich oder 
1. Juli er. geſucht. Meldungen unter M. C. 


in der Expedition dieſes Blattes, Kirchplaz 3. 


